
 

Informiert: 
 

Stormarn-Rallye (10.04.2010) 
 
Rallye-Team Olaf Gennat / Volkmar Knop gewinnt die Jochi Kleint Trophäe 2010 und festigt mit 
Platz 8 im Gesamtresultat und Rang 2 in der Klasse H 15 die Leistung vom Saisonauftakt! 
 
Das tolle Ergebnis vom Saisonauftakt ließ alle Strapazen der letzten Wochen vergessen und spornte 
uns für die Stormarn-Rallye noch zusätzlich an. 
Am Fahrzeug wurden lediglich Routinearbeiten durchgeführt (das kannten wir aus dem vergangenen 
Jahr noch ganz anders!) und somit war auch der Ascona fit für die dritte Rallye der Saison. 
Hiermit wurden unsere Anstrengungen und Arbeiten des Winters weiter belohnt. 
Am späten Freitagnachmittag gab es noch eine abschließende Probefahrt. Wenig später war der 
Rüsselsheimer verladen, der Servicewagen gepackt und wir konnten somit am frühen 
Samstagmorgen Richtung Trittau starten. 
Pünktlich trafen wir schließlich im Rallyezentrum bei Opel Rolf ein. Dort erledigten wir dann die 
Papierabnahme, um gleich im Anschluss das Gebetbuch für die zwar altbewährten, aber dennoch 
anspruchsvollen Prüfungen zu erstellen. 
Hierbei gab es keinerlei Probleme oder Überraschungen. Lediglich minimale Änderungen zum Vorjahr 
galt es zu bewältigen. 
Nachdem also der „Aufschrieb“ schließlich zu Papier gebracht wurde stand die technische Abnahme 
bevor. Auch hier lief alles reibungslos ab und so stellten wir den Ascona im Startpark ab. 
Die Wartezeit vor dem Start um 13:22 Uhr nutzten wir, um Alexander Gawronski vom AJW-Rallye-
Team ein paar technische Informationen zum Aufbau dessen Fahrzeugs zu geben. 
Nachdem also reichlich „Benzin“ geredet wurde, erfolgte für uns und 46 weitere Teams der Start. 
Unsere Klasse H 15 war so stark besetzt wie lange nicht mehr. Mit leider „nur“ 6 der ursprünglich 8 
gemeldeten Teilnehmer erwarteten wir einen spannenden Kampf gegen die Uhr. 
Bei für unsere Verhältnisse tollem Frühlingswetter, ok es war ein bisschen frisch, rollten wir an den 
Vorstart der 1. Wertungsprüfung. Jedoch war erst einmal warten angesagt, da hier schon ein 
Teilnehmer sein Gefährt unsanft neben der Strecke parkte. 
Nach einer gefühlten Ewigkeit ging es dann endlich für uns los. Die ersten beiden Prüfungen 
absolvierten wir ohne nennenswerte Probleme. Zwar war die Streckenführung wie bereits erwähnt aus 
dem Vorjahr identisch, aber trotzdem stellt sie immer wieder aufs Neue jedes Team auf eine harte 
Probe. Denn bei diesen schnellen und anspruchsvollen Abschnitten wird es niemals langweilig. 
Als dritte Aufgabe wartete auf alle Teilnehmer der schnelle Rundkurs, wo 2,6 Runden gefahren 
werden mussten. Unter den Augen des Rallyeeuropameisters Jochi Kleint konnten wir endlich mal bis 
ans Limit des Fahrzeuges gehen, da hier die Bremse mal so richtig auf Temperatur kam. Schade, das 
der Beifahrer immer zur Ausfahrt mahnt, wenn es anfängt so richtig Spaß zu machen… Und den 
hatten wir hier reichlich. 
Anschließend ging es wieder zum freundlichen Opel-Händler nach Trittau zum Regrouping. 
Nach einer „Rennwurst“ zum Mittag ging es zur zweiten Schleife, wo die drei WP’s zum zweiten Mal 
befahren werden sollten. Ohne jegliche Probleme spulte unser Oldie von Adam Opel die letzten 3 
Wertungsprüfungen ab. Auch im Fahrzeug lief alles nach Plan und das Zusammenspiel zwischen den 
Piloten funktionierte reibungslos. 
Lediglich auf WP 6 durften die zahlreich mitgereisten Teammitglieder und Freunde einen Ausflug 
„durch das geharkte“ bestaunen, welcher aber nicht der Rede wert war. 
Im Ziel gab es dann den verdienten Sektempfang. Eigentlich zieht man ja ein kühles blondes vor, aber 
nach so einer Rallye geht dieses Getränk komischer Weise runter wie Öl… 



Nach der technischen Nachuntersuchung stellten wir schließlich glücklich und zufrieden unser 
Wettbewerbsfahrzeug im Parc fermé ab. 
Nachdem wir wieder „Zivil“ gekleidet waren, konnten wir einen ersten Blick auf die gefahrenen Zeiten 
werfen. 
Nach Prüfung sechs stand somit ein hervorragender Platz 8 im Gesamtklassement und ein ebenso 
toller Rang 2 in der Klasse H 15 zu Buche und damit bescherte weitere wichtige Punkte im Hinblick 
auf die Meisterschaften. 
 
Ein ganz besonderes Highlight stand uns jedoch noch bevor. 
 
Als erstes wurden die Gewinner der Jochi Kleint Trophäe geehrt. Diese Jahr sind es: 
 

Olaf Gennat und Volkmar Knop! 
 

Einen schöneren Abschluss der Veranstaltung hätte es nicht geben können und wir waren ebenso 
überrascht wie gerührt diesen Pokal in den Händen zu halten dürfen, da Volkmar und ich unter 
anderem 1981 Jochi Kleint als kleine Jungs am Streckenrand z.B. bei der Sachs-Rallye-Baltic die 
Daumen drückten. Daraufhin folgten dann Aussagen wie: „Papa ich will später auch in so einem Auto 
sitzen und so fahren wie der Jochi.“ 
Ja und „nur“ knapp 30 Jahre später sind wir endlich dort angekommen. 
Einfach nur traumhaft schön!!! 
Auf diesem Wege möchten wir uns bei all denen bedanken die dies alles ermöglicht haben! 
Ihr seid die Größten!!! Danke. 
 
Zu später Stunde traten wir dann, immer noch tief beeindruckt die Heimreise an. 
 
Wir möchten ebenfalls noch einen Dank an den MSC Trittau und alle Beteiligten der Stormarn-Rallye 
richten und wir kommen gerne nächstes Jahr wieder!!!! 
 
Olaf Gennat 
 
Rallye-Team Olaf Gennat / Volkmar Knop  
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



Bilder Stormarn-Rallye 2010 

 

        Sandra Bargel 

 

Sandra Bargel              Karl-Heinz Knop 

Weitere Informationen und Bilder in Kürze auf unserer Homepage: 

http://www.rallyeteam.gw-motorsport.de/ 

 

 


